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(54) Falzmesserantrieb einer Falzmaschine

(57) Die Erfindung betrifft den Falzmesserantrieb ei-
ner Falzmaschine mit einem Linearmotor, über den ein
in Linearführungen geführtes Falzmesser angetrieben
wird. Sie findet in Kombifalzmaschinen, die u. a. nach
dem Messerfalzprinzip arbeiten, Anwendung. Der Erfin-
dung liegt die Aufgabe zugrunde, einen einfach aufge-
bauten Falzmesserantrieb für eine Falzmaschine zu
schaffen, der eine platzsparende Anordnung insbeson-
dere in einer mehrere Falzwerke umfassenden Falzma-
schine bei gleichzeitig guter Zugänglichkeit ermöglicht
und der die Präzision und ideale Form der Messerein-
schlagbewegung insbesondere auch für große Messer-
längen gewährleistet.

Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Falzmesser-
antrieb einer Falzmaschine mit einem Linearantrieb (3),
über den ein in Linearführungen geführtes Falzmesser
(1) in einer Antriebsrichtung antreibbar ist, wobei der Li-
nearantrieb (3) an einem Ende des Falzmessers (1) an-
geordnet ist und ein Abtriebsglied (5) mit annähernd in
Antriebsrichtung verlaufender Arbeitsachse umfasst
und mindestens ein über drehbar gelagerte Umlenkele-
mente (7.1-7.8) laufendes, mit dem Falzmesser (1) ver-
bundenes Antriebselement (6.1,6.2) vorgesehen ist, mit
dem die Bewegung des direkt oder über das Antriebs-
element mit dem einen Ende des Falzmessers (1) ver-
bundenen Abtriebsglieds (5) auf das andere Ende des
Falzmessers (1) übertragbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung findet in Kombifalz-
maschinen, die u. a. nach dem Messerfalzprinzip arbei-
ten, Anwendung, in denen flächige Materialien zwi-
schen rotierenden Walzen gefalzt werden. Sie betrifft
insbesondere den Falzmesserantrieb einer Falzma-
schine mit einem Linearantrieb, über den ein in Linear-
führungen geführtes Falzmesser angetrieben wird.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind zahlreiche Lö-
sungen bekannt, bei denen der Antrieb des Falzmes-
sers mit Hilfe eines Hauptantriebes erfolgt, der eine
Drehbewegung erzeugt, welche mit Hilfe von geeigne-
ten Getriebegliedern umgeformt wird. Als Getriebeglie-
der kommen dabei zumeist Schubkurbeln oder Kreuz-
schleifen zum Einsatz. Je nach Ausführung schlägt das
von diesen angetriebene und in Linearführungen ge-
führte Falzmesser entweder taktgebunden ein, was bei
unregelmäßiger Bogenfolge zu Problemen führt oder es
sind zusätzliche Sensoren angeordnet, die die Position
des Bogens erfassen und eine bogengesteuerte Mes-
sereinschlagbewegung ermöglichen. Zur Realisierung
der bogengesteuerten Messereinschlagbewegung wer-
den dabei weitere Getriebeelemente, die sich unter dem
Sammelbegriff Kupplungs-Brems-Einheiten zusam-
menfassen lassen, benötigt. Ungünstig sind bei allen
diesen Ausführungsformen der hohe technische Auf-
wand und der vor allem an den Kupplungs-Brems-Ein-
heiten auftretende hohe Verschleiß. Ferner wird je nach
Kompliziertheit der umzusetzenden Falzmesserbewe-
gung eine Vielzahl einzelner Getriebeelemente benö-
tigt. Eine dem Falzvorgang entsprechende ideale Form
der Messereinschlagbewegung kann nicht realisiert
werden.
[0003] Ein anderes Antriebsprinzip wird in der Schrift
DE 1611344 A1 beschrieben. Sie offenbart eine Lösung,
bei der zum Antrieb des Falzmessers Druckluft verwen-
det wird. Die Verwirklichung eines druckluftgetriebenen
Falzmessers erfordert neben dem Einsatz von Füh-
rungselementen noch zusätzlich die Verwendung von
Pneumatikzylindern und Ventilen. Getriebeelemente
zur Bewegungstransformation können hier jedoch ent-
fallen. Zum Betrieb des Systems muss allerdings Hilfs-
energie in Form von Druckluft zur Verfügung stehen
oder aber erzeugt werden. Des Weiteren gestaltet sich
in der Praxis die Realisierung der geforderten Bewe-
gungsabläufe unter dem Gesichtspunkt der geforderten
Genauigkeiten der Ventilsteuerungen als kompliziert.
Der Falzmesserantrieb mit Druckluft ermöglicht nicht,
die Geschwindigkeit der Falzmesserbewegung der Ma-
schinengeschwindigkeit anzupassen.
[0004] Die in der Offenlegungsschrift DE 2917616 A1
offenbarte Lösung sieht die Verwendung eines Linear-
motors vor, der über ein Getriebe oder direkt mit dem
Falzmesser verbunden ist. Vor den Umkehrpunkten des
Sekundärteiles des Linearmotors sind Einrichtungen
zur Dämpfung und Gegenbremsung angeordnet. Als
nachteilig erweist sich an dieser Lösung, dass zum Ei-

nen durch die verwendeten Getriebeelemente und den
notwendigen Aufwand für die Linearführung des Falz-
messers die erforderliche Dynamik der Falzmesserbe-
wegung nicht erzielbar ist und dass zum Anderen ein
großer Einbauraum benötigt wird, der an Kombifalzma-
schinen mit mehreren Falzwerken nur begrenzt zur Ver-
fügung steht.
[0005] Gegenstand der DE 20006369 U1 ist ein Falz-
schwertantrieb mit einem Falzschwert, das an einer An-
triebsstange angebracht ist, die von einer Magnetanker-
stange, die mit einer Hubelektromagneteinrichtung zu-
sammenwirkt, angetrieben wird. Als weitere Getriebe-
elemente zur Kraftumwandlung zwischen Magnetan-
kerstange und Falzschwert sind noch ein zweiarmiger
Hebel und ein Schubgelenk vorgesehen. Das Problem
der vorgenannten Lösung besteht darin, dass aufgrund
der Eigenmasse der zur Kraftumwandlung benötigten
mechanischen Elemente große Kräfte benötigt werden,
was sich nachteilig auf die Dynamik und Präzision der
Falzschwertbewegung auswirkt und bei Einsatz zusätz-
licher Anschläge und Dämpfungselemente einen hohen
Verschleiß sowie Schwingungen und Geräusche verur-
sacht.
[0006] Nach der DE 19943165 A1 ist eine Einrichtung
zum Antrieb eines Falzmessers in einem Falzapparat
einer Rotationsdruckmaschine beschrieben, bei der vier
magnetisierbare Spulenköpfe vorgesehen sind, die die
vertikale Auf- und Abwärtsbewegung des Falzmessers
erzeugen. Nachteilig sind hier die große Bauhöhe, die
Probleme einer gleichmäßigen Ansteuerung der Spu-
lenköpfe sowie die Probleme, eine verklemmungsfreie
Führung des Falzmessers bei genauer Fluchtung der
Messerkante zu den Falzwalzen zu realisieren.
[0007] Aus der DE 198 43 872 A1 ist ein Falzmesser-
antrieb bekannt, der einen Linearmotor umfasst, an des-
sen Läufer ein Falzmesser befestigt ist. Nachteilig daran
ist, dass das Falzmesser nicht mit der notwendigen Ge-
nauigkeit geführt wird und bei Auftreffen auf die Ober-
fläche des Falzgutes verklemmen kann, was zu Quali-
tätseinbußen führt. Durch die bei zentraler Krafteinlei-
tung notwendige möglichst mittige Anordnung des Line-
armotors am Falzmesser, der sich senkrecht zu dessen
Längsachse erstreckt, ergibt sich für ein mit dem Falz-
messerantrieb ausgestattetes Falzwerk insgesamt eine
annähernd T-förmige Bauweise. Diese ist begründet
durch die Notwendigkeit mehrere Falzwerke auf eng-
stem Raum anzuordnen, beispielsweise verglichen mit
einer L-förmigen Bauweise, nachteilig.
[0008] Die in der DE0010205550C1 dargestellte Lö-
sung für einen Falzmesserantrieb umfasst ebenfalls ei-
nen Linearmotor, der zur Realisierung einer geringen
Baugröße insbesondere Bauhöhe querliegend, d.h. mit
parallel zur Längsachse des Falzmessers verlaufender
Arbeitsachse angeordnet ist. Mittels Umlenk- und An-
triebselementen wird eine 90° Kraftumlenkung vom Li-
nearmotorläufer auf das Falzmesser realisiert. Diese
Ausgestaltung des Falzmesserantriebs hat als Nachteil
eine geringe Zugänglichkeit der Antriebsteile Linearmo-
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tor und Falzmesser durch deren parallele Anordnung,
einhergehend mit sich daraus ergebenden thermischen
Problemen bei hoher Dynamik des Falzmesserantrie-
bes.
[0009] Ausgehend von den genannten Nachteilen,
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen einfach
aufgebauten Falzmesserantrieb für eine Falzmaschine
zu schaffen, der eine platzsparende Anordnung insbe-
sondere in einer mehrere Falzwerke umfassenden Falz-
maschine bei gleichzeitig guter Zugänglichkeit ermög-
licht und der die Präzision und ideale Form der Mes-
sereinschlagbewegung insbesondere auch für große
Messerlängen gewährleistet.
[0010] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
einen Falzmesserantrieb mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst, weitere vorteilhafte Ausgestaltungen
sind in den Unteransprüchen enthalten.
[0011] Der erfindungsgemäße Falzmesserantrieb
weist einen Linearantrieb auf, über den ein in Linearfüh-
rungen geführtes Falzmesser in einer Antriebsrichtung
antreibbar ist, wobei der Linearantrieb an einem Ende
des Falzmessers angeordnet ist und ein Abtriebsglied
umfasst, dessen Bewegungsachse in Antriebsrichtung
verläuft und mindestens ein über drehbar gelagerte Um-
lenkelemente laufendes, an zwei Punkten mit dem Falz-
messer verbundenes Antriebselement vorgesehen ist,
mit dem die Bewegung des direkt oder über das Antrieb-
selement mit dem einen Ende des Falzmessers verbun-
denen Abtriebsglieds auf das andere Ende des Falz-
messers übertragbar ist.
Der Falzmesserantrieb weist insgesamt einen einfa-
chen Aufbau auf.
Gemäß vorteilhaften Weiterbildungen sind als Linear-
antrieb ein Linearmotor oder ein Hubelektromagnet
oder ein mit einem Druckmittel beaufschlagbarer Ar-
beitszylinder oder ein mit linear geführter Koppelstange
ausgerüsteter Schubkurbel- oder Kreuzschleifenantrieb
vorgesehen.
Nach einer anderen Ausführung umfasst der Linearan-
trieb ein Abtriebsglied, das als bereichsweise linear ge-
führter, rotativ angetriebener Riemen ausgebildet ist.
Als Linearantrieb wird jeder Antrieb verstanden, der ein
Abtriebsglied aufweist, das eine lineare Antriebsbewe-
gung ausführt,
Ist als Linearantrieb ein Linearmotor vorgesehen, kann
die Bewegung des Falzmessers durch entsprechende
Ansteuerung des Linearmotors optimiert werden, ohne
dass es zusätzlicher Getriebeelemente bedarf. Das er-
weist sich bei der Anpassung an wechselnde Eigen-
schaften des zu verarbeitenden Falzgutes als vorteilhaft
und ermöglicht einen Bewegungsablauf, bei dem das
Falzmesser kurz vor Erreichen des unteren Umkehr-
punktes eine maximale Geschwindigkeit hat. Die in die-
sem Punkt erzielbare Messerkraft ist dementsprechend
groß.
Die Realisierung der Kraftübertragung mittels eines
über Umlenkelemente laufenden Antriebselements er-
möglicht eine spielfreie Übertragung der Antriebsbewe-

gung von einem Ende des Falzmessers zum anderen.
Damit kann das Falzmesser nicht verklemmen und der
durch Ansteuerung des Linearantriebs erzeugte Bewe-
gungsverlauf wird linear auf beide Falzmesserenden
übertragen, die sich somit im Bezug auf das Falzgut
nach der gleichen Ort-Zeitfunktion bewegen.
[0012] Indem der Linearantrieb einem der Enden des
Falzmessers zugeordnet ist, bildet er zusammen mit
dem Falzmesser annähernd eine L-förmige Baugruppe,
die sich allein oder zusammen mit anderen gleicharti-
gen Baugruppen platzsparender anordnen lässt. Insbe-
sondere ist es möglich, eine so gestaltete Falzmesser-
baugruppe größtenteils unter den Zuführtisch der vor-
hergehenden Messerfalzstation zu positionieren. Durch
die L-förmige Gestaltung sind die einzelnen Elemente
der Baugruppe für Wartungsarbeiten gut zugänglich
und thermische Probleme werden vermieden.
[0013] Als Antriebselement kann ein Riemen oder ein
Zahnriemen Verwendung finden, der über Riemen-
scheiben, Zahnriemenscheiben oder Stützrollen abläuft
und an zwei Punkten mit dem Falzmesser verbunden
ist.
[0014] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung
kann als Antriebselement auch ein Federstahlband oder
ein faserverstärktes Gurtband vorgesehen sein. Diese
unterliegen in Richtung der Kraftübertragung ebenfalls
keiner bzw. nur einer sehr geringen Längenänderung,
was sich günstig auf das Kraftübertragungsverhalten
auswirkt.
Die Federstahlbänder und die faserverstärkten Gurt-
bänder weisen einen rechteckförmigen Querschnitt mit
geringer Höhe auf.
[0015] Nach einer anderen Weiterbildung der Erfin-
dung umfasst der Falzmesserantrieb insgesamt 4 Um-
lenkelemente, über die ein Antriebselement in Form ei-
nes endlosen Riemens läuft. Von den Umlenkelemen-
ten sind an jedem Ende des Falzmessers je zwei zuein-
ander in Antriebsrichtung fluchtend angeordnet. Damit
ergeben sich für den Umlauf des Antriebselements ins-
gesamt vier jeweils zwischen 2 Umlenkelementen lie-
gende Abschnitte (Trume). Zwei der Trume erstrecken
sich in der Antriebsrichtung des Falzmessers, das im
Bereich dieser Trume mit dem Antriebselement verbun-
den ist. Die beiden anderen Trume verlaufen gekreuzt
zueinander, wodurch eine gleichgerichtete Bewegung
des Antriebselements in den Bereichen erreicht wird, in
denen dieses mit dem Falzmesser verbunden ist. Die
beiden Enden des Falzmessers sind bezüglich ihres Be-
wegungsablaufs somit in einfacher Weise miteinander
verbunden und eine an einem Ende des Falzmessers
eingeleitete Bewegung wird linear auf das andere Falz-
messerende übertragen. Die durch das Abtriebsglied
des Linearantriebs erzeugte Antriebsbewegung kann
sowohl direkt wie auch indirekt über das Antriebsele-
ment an einem Ende des Falzmessers eingeleitet wer-
den.
Das Falzmesser erfährt damit eine zum Abtriebsglied
synchrone Bewegung und es wird gewährleistet, dass
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das Falzmesser durch vorteilhafterweise in der Nähe
seiner beiden Messerenden angebrachte extrem kurze
Linearführungen geführt werden kann, ohne zu ver-
klemmen.
[0016] Die verwendeten Elemente zur Kraftübertra-
gung haben eine geringe Eigenmasse, was auch für das
Falzmesser selber gilt, welches zur Massereduktion aus
faserverstärkten Kunststoffen bestehen kann und zu-
sätzlich mit Aussparungen versehen sein kann. Durch
die an vorzugsweise zwei Punkten realisierte in Falz-
messerlängsrichtung symmetrische Krafteinleitung auf
das Falzmesser kann dessen für den präzisen Falzvor-
gang erforderliche Längssteifigkeit mit geringerer Mas-
se realisiert werden. Damit muss der Linearantrieb nur
geringe Kräfte aufbringen, um die Falzmesserbewe-
gung mit großer Genauigkeit entsprechend der ge-
wünschten idealen Orts-Zeitfunktion zu realisieren. Zu-
sätzliche Dämpfungselemente oder Elemente, die die
Bewegungsumkehr an den Totpunkten des Falzmes-
serhubes unterstützen, können somit ohne Auswirkun-
gen hinsichtlich Schwingungsanregung zum Einsatz
kommen. Das gilt umso mehr, wenn ein Teil dieser Ele-
mente so angeordnet ist, dass er auf das Abtriebsglied
wirkt, während der andere Teil der Elemente auf das
Falzmesser wirkt. Neben der Minimierung der Schwin-
gungsanregung und der Geräuschentwicklung ist da-
durch eine hohe Standzeit der Dämpfungselemente ge-
geben.
[0017] Anhand der nachfolgend dargestellten Aus-
führungsbeispiele soll die Erfindung näher erläutert wer-
den.
[0018] Es zeigt:

Fig. 1 eine schematisierte Seitenansicht eines mit ei-
nem Linearantrieb angetriebenen Falzmes-
sers mit einem über vier Umlenkelemente lau-
fenden Antriebselement,

Fig. 2 eine schematisierte Seitenansicht eines mit ei-
nem Linearantrieb angetriebenen Falzmes-
sers mit zwei über jeweils vier Umlenkelemen-
te laufenden Antriebselementen,

Fig. 3 eine schematisierte Seitenansicht eines mit ei-
nem Linearantrieb angetriebenen Falzmes-
sers mit vier Umlenkelementen, wobei ein An-
triebselement über alle vier und ein weiteres
über zwei der vier Antriebselemente läuft,

Fig. 4 eine schematisierte Seitenansicht eines mit ei-
nem Linearantrieb angetriebenen Falzmes-
sers mit zwei Antriebselementen, von denen
das eine über vier Umlenkelemente und das
andere über zwei weitere Umlenkelemente
läuft,

Fig. 5 eine Ausführung der Erfindung gemäß Fig. 3,
bei der als Linearantrieb ein rotativ angetrie-
bener Riemen vorgesehen ist,

Fig. 6 eine Ausführung der Erfindung gemäß Fig. 1,
bei der als Linearantrieb ein rotativ angetrie-
bener Riemen vorgesehen ist.

[0019] Der in Fig. 1 gezeigte Falzmesserantrieb ist
Bestandteil eines Messerfalzwerkes, in dem in der Bo-
genebene 2 von einem nicht dargestellten Fördersy-
stem herangeführte Bogen von einem unterhalb der Bo-
genebene 2 angeordneten Paar rotierender Walzen ge-
falzt werden. Das Falzmesser 1 drückt die Bogen in den
zwischen den Walzen gebildeten Spalt, bis diese von
den Walzen erfasst werden. Dazu bewegt sich das Falz-
messer 1 in einer senkrecht zur Bogenebene 2 verlau-
fenden Antriebsrichtung zwischen zwei Endlagen hin
und her. Die Antriebsbewegung zum Antreiben des
Falzmessers 1 wird von einem als Linearmotor ausge-
bildeten Linearantrieb 3 erzeugt, der einen Linearan-
triebsstator 4 und einen das Abtriebsglied 5 bildenden
Linearmotorläufer umfasst. Der Linearmotor ist an ei-
nem der beiden Enden des Falzmessers 1 mit in An-
triebsrichtung verlaufender Bewegungsachse angeord-
net. An beiden Enden des Falzmessers 1 sind nicht dar-
gestellte Linearführungen vorgesehen, die das Falz-
messer 1 führen.
[0020] Das Falzmesser 1 ist an zwei Punkten mit ei-
nem als endloses Federstahlband ausgebildeten An-
triebselement 6.1 verbunden, das über insgesamt 4 als
Stützrollen ausgebildete Umlenkelemente 7.1, 7.2, 7.3,
7.4 geführt ist. Die Umlenkelemente 7.1, 7.2, 7.3, 7.4
sind derart angeordnet, dass ihre Drehpunkte ein
Rechteck bilden. Dabei sind an jedem Ende des Falz-
messers 1 je zwei Umlenkelemente 7.1, 7.2 und 7.3, 7.4
in Antriebsrichtung zueinander fluchtend angeordnet,
zwischen denen das Antriebselement 6.1 gleichgerich-
tet läuft und mit dem Falzmesser 1 verbunden ist. Der
Abstand zwischen den Umlenkelementen 7.1 und 7.2
bzw. 7.4 und 7.3 bestimmt sich nach dem zu realisie-
renden Falzmesserhub. Das zwischen den Umlenkele-
menten 7.1 und 7.3 laufende Trum des Antriebsele-
ments 6.1 ist um 180° in sich verdreht und kreuzt das
zwischen den Umlenkelementen 7.3 und 7.4 laufende,
ebenfalls um 180° in sich verdrehte Trum. des Antrieb-
selements 6.1.
Der Linearmotorläufer ist direkt an einem Ende des
Falzmessers 1 angelenkt. Er kann auch indirekt über
das Antriebselement 6.1 mit dem Falzmesser 1 verbun-
den sein. Die an einem Ende des Falzmessers 1 einge-
leitete Antriebsbewegung wird von dem Antriebsele-
ment 6.1 auf das andere Ende des Falzmessers 1 über-
tragen.
[0021] Bei der Ausführungsform der Erfindung ge-
mäß Fig. 2 werden für die Übertragung der an einem
Ende des Falzmessers 1 eingeleiteten Antriebsbewe-
gung auf das andere Ende des Falzmessers 1 zwei An-
triebselemente 6.1 und 6.2 verwendet, die über 4 Um-
lenkelemente 7.4, 7.8, 7.7, 7.3 und 7.5, 7.1, 7.2, 7.6 der-
art geführt sind, dass zwei der Trume eines jeden An-
triebselements 6.1 und 6.2 in Antriebsrichtung verlau-
fen, von denen jeweils eines mit dem Falzmesser 1 und
das andere mit dem Trum des anderen Antriebsele-
ments 6.1, 6.2 verbunden ist.
[0022] Der Falzmesserantrieb nach Fig. 3 umfasst
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ebenfalls einen als Linearmotor ausgebildeten Linear-
antrieb 3 sowie insgesamt vier Umlenkelemente 7.4,
7.1, 7.2, 7.3. Der Linearmotorläufer bildet das Abtriebs-
glied 5, das am Falzmesser 1 angelenkt ist. Ein Antrieb-
selement 6.1 ist über alle und ein weiteres Antriebsele-
ment 6.2 über zwei der Umlenkelemente 7.4, 7.1; 7.2,
7.3 geführt, derart dass jeweils zwei der Trume eines
jeden Antriebselements 6.1, 6.2 in Antriebsrichtung ver-
laufen, von denen jeweils eines mit dem Falzmesser 1
verbunden ist.
[0023] Der Linearantrieb 3 der in Fig. 4 dargestellten
Ausführungsform der Erfindung gleicht denen der Fig.
1 bis 3. Der Falzmesserantrieb umfasst zwei Antriebs-
elemente 6.1, 6.2, von denen das eine über vier Umlen-
kelemente 7.4, 7.5, 7.6, 7.3 und das andere über zwei
Umlenkelemente 7.1, 7.2 derart geführt ist, dass jeweils
zwei der Trume eines jeden Antriebselements 6.1, 6.2
in Antriebsrichtung verlaufen, von denen das eine je-
weils mit einem Trum des anderen Antriebselements
6.1, 6.2 und das andere jeweils mit dem Falzmesser 1
verbunden ist.
[0024] Die Ausführungsform nach Fig. 5 umfasst zwei
Antriebselemente 6.1, 6.2 von denen das eine über vier
Umlenkelemente 7.4, 7.1, 7.2, 7.3 und das andere über
zwei der vier Umlenkelemente 7.4, 7.1, 7.2, 7.3 läuft.
Beide Antriebselemente 6.1, 6.2 laufen zusätzlich über
eine in Art der Umlenkelemente ausgebildete Antriebs-
rolle eines rotativ arbeitenden Motors, der Bestandteil
des Linearantriebes 3 ist. Bei dieser Ausführung der Er-
findung wird das Abtriebsglied 5 von dem in Antriebs-
richtung zwischen zwei Umlenkelementen 7.1, 7,2 ver-
laufenden Trum des Antriebselements 6.1 gebildet.
[0025] Die Ausführungsform gemäß Fig. 6 entspricht
der Ausführungsform gemäß Fig. 1, wobei abweichend
zu Fig. 1 der Linearantrieb aus einem rotativ arbeiten-
den Motor, einer von diesem angetriebenen Antriebsrol-
le und zwei Umlenkelementen 7.5, 7.6 besteht, über die
ein Riemen umläuft, dessen zwischen den Umlenkele-
menten 7.5, 7.6 verlaufendes Trum das Abtriebsglied 5
bildet.

1 Falzmesser
2 Bogenebene
3 Linearantrieb
4 Linearantriebsstator
5 Abtriebsglied
6.1 Antriebselement
6.2 Antriebselement
7.1 Umlenkelement
7.2 Umlenkelement
7.3 Umlenkelement
7.4 Umlenkelement
7.5 Umlenkelement
7.6 Umlenkelement
7.7 Umlenkelement
7.8 Umlenkelement

Patentansprüche

1. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine mit einem
Linearantrieb (3), über den ein in Linearführungen
geführtes Falzmesser (1) in einer Antriebsrichtung
hinund herbeweglich antreibbar ist, wobei der Li-
nearantrieb (3) an einem Ende des Falzmessers (1)
angeordnet ist und ein Abtriebsglied (5) umfasst,
dessen Bewegungsachse in Antriebsrichtung ver-
läuft und mindestens ein über drehbar gelagerte
Umlenkelemente (7.1 bis 7.8) laufendes, an zwei
Punkten mit dem Falzmesser (1) verbundenes An-
triebselement (6.1, 6.2) vorgesehen ist, mit dem die
Bewegung des direkt oder über das Antriebsele-
ment (6.1, 6.2) mit dem einen Ende des Falzmes-
sers (1) verbundenen Abtriebsglieds (5) auf das an-
dere Ende des Falzmessers (1) übertragbar ist.

2. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach An-
spruch 1, wobei als Antriebselement (6.1, 6.2) Rie-
men und als Umlenkelemente (7.1 bis 7.8) Riemen-
scheiben vorgesehen sind.

3. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach An-
spruch 1, wobei als Antriebselement (6.1, 6.2)
Zahnriemen und als Umlenkelemente (7.1 bis 7.8)
Zahnriemenscheiben oder Stützrollen vorgesehen
sind.

4. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach An-
spruch 1, wobei als Antriebselement (6.1, 6.2) ein
Federstahlband oder ein faserverstärktes Gurtband
und als Umlenkelemente (7.1 bis 7.8) Stützrollen
vorgesehen sind.

5. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, wobei an jedem Ende des
Falzmessers (1) zwei zueinander in Antriebsrich-
tung fluchtende Umlenkelemente (7.1, 7.2 und 7.3,
7.4) angeordnet sind und die Trume des Antriebs-
elements (6.1, 6.2) zwischen denjenigen Umlen-
kelementen (7.1, 7.3 und 7.2, 7.4), die an unter-
schiedlichen Enden des Falzmessers (1) angeord-
net sind, gekreuzt zueinander verlaufen.

6. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die zuein-
ander gekreuzt verlaufenden Trume der Antriebs-
elemente (6.1, 6.2) um 180° in sich verdreht sind.

7. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, wobei zwei Antriebselemen-
te (6.1, 6.2) vorgesehen sind, die jeweils über 4 Um-
lenkelemente (7.4, 7.8, 7.7, 7.3 und 7.5, 7.1, 7.2,
7.6) derart geführt sind, dass jeweils zwei der Tru-
me eines jeden Antriebselements (6.1, 6.2) in An-
triebsrichtung verlaufen, von denen das eine je-
weils mit einem Trum des anderen Antriebsele-
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ments (6.1, 6.2) und das andere jeweils mit dem
Falzmesser (1) verbunden ist.

8. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, wobei vier Umlenkelemente
(7.4, 7.1, 7.2, 7.3) vorgesehen sind und ein Antrieb-
selement (6.1) über alle vier und ein weiteres An-
triebselement (6.2) über zwei der Umlenkelemente
(7.4, 7.1, 7.2, 7.3) derart geführt ist, dass jeweils
zwei der Trume eines jeden Antriebselements (6.1,
6.2) in Antriebsrichtung verlaufen, von denen je-
weils eines mit dem Falzmesser (1) verbunden ist.

9. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, wobei zwei Antriebselemen-
te (6.1, 6.2) vorgesehen sind, von denen das eine
über vier Umlenkelemente (7.4, 7.5, 7.6, 7.3) und
das andere über zwei weitere Umlenkelemente
(7.1, 7.2) derart geführt ist, dass jeweils zwei der
Trume eines jeden Antriebselements (6.1, 6.2) in
Antriebsrichtung verlaufen, von denen das eine je-
weils mit einem Trum des anderen Antriebsele-
ments (6.1, 6.2) und das andere jeweils mit dem
Falzmesser (1) verbunden ist.

10. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, wobei vier Umlenkelemente
(7.4, 7.1, 7.2, 7.3) vorgesehen sind und ein Antrieb-
selement (6.1) über alle vier und ein weiteres An-
triebselement (6.2) über zwei der Umlenkelemente
(7.4,7.1, 7.2, 7.3) derart geführt ist, dass jeweils ei-
nes der Trume eines jeden Antriebselements (6.1,
6.2) in Antriebsrichtung verläuft und mit dem Falz-
messer (1) verbunden ist.

11. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach An-
spruch 10, wobei eines der Antriebselemente (6.1,
6.2) das Abtriebsglied 5 bildet und rotativ angetrie-
ben ist.

12. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei an beiden
Enden des Falzmessers (1) Linearführungen vor-
gesehen sind.

13. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Bewe-
gungsumkehr unterstützende Elemente angeord-
net sind, die auf die Bewegung des Abtriebsglieds
(5) und/oder die Bewegung des Falzmessers (1)
wirken.

14. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei als Linear-
antrieb (3) ein Linearmotor, ein Hubelektromagnet,
ein mit einem Druckmittel beaufschlagbarer Ar-
beitszylinder oder ein mit linear geführter Koppel-
stange ausgerüsteter Schubkurbel- oder Kreuz-

schleifenantrieb vorgesehen ist.

15. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei das Ab-
triebsglied (5) als bereichsweise linear geführter
Riemen ausgebildet ist.

16. Falzmesserantrieb einer Falzmaschine nach An-
spruch 13, wobei der Riemen rotativ angetrieben
ist.
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